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Örtliches Hochwasser- und 
Starkregenvorsorgekonzept für die  
Stadt Neustadt an der Weinstraße

- Zentrale Auftaktveranstaltung -

07. Juli 2022

BBS Neustadt



www.ipr-consult.de06.07.2022 2

Agenda

• Das Ingenieurbüro ipr Consult

• Das Projektteam

• Starkregen und Hochwasser

• Hochwasser – und Starkregenvorsorgekonzept

• Vorgehen und aktueller Projektstand

• Ablaufplan

• Bürgerbeteiligung in Zeiten der Pandemie

• Hochwassergefährdung am Speyerbach

• Fragen u. Diskussion
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Unser Unternehmen 

Ingenieurgesellschaft 
Pappon+Riedel mbH
Wiesenstraße 58
67433 Neustadt / Weinstraße

Gründung: 1970

Mitarbeiter: 30 

Projekte: > 7.000

Geschäftsführung: Prokuristen:

Jürgen Göbel P. Bader, B. Hebensberger
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Das Projektteam

▪ Dipl.-Ing. Peter Bader (Projektleitung) 
▪ Planvorlageberechtigung nach § 103 LWG

▪ Projektleiter (u.a. Hochwasservorsorgekonzept VG Wonnegau, VG Annweiler)

▪ Christian Langhauser, M.Sc.
▪ Projektingenieur (u.a. Hochwasservorsorgekonzept VG Wonnegau, VG Annweiler)

▪ Thorsten Sorg, B.Eng.
▪ Zertifizierter Fachplaner Regenwassermanagement 

Bearbeitungszeitraum: ca. 16 Monate 
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Was bedeutet Starkregen?

• große Niederschlagsmengen in kurzer 

Zeit

• meist in einem räumlich begrenzten 

Gebiet 

• Vorhersage schwierig und nur sehr 

kurzfristig → sehr kurze bzw. keine 

Vorwarnzeit 

• in Verbindung mit Gewitterfronten in der 

Zeit Mai – September

• kleine Bäche können zu reißenden 

Strömen werden

• Oberflächenabflüsse auch abseits von 

Gewässern

Starkregenrisiko Hochwasserrisiko
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Starkregen in drei Warnstufen (DWD)

→Markante 
Wetterwarnung

→Unwetterwarnung

→Warnung vor 
extremen 
Unwettern
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Quelle: ZDF Mediathek
heute journal vom 23.06.2022



www.ipr-consult.de06.07.2022 8Quelle: nach Schmitt, Theo G., et al. (2018): Einheitliches Konzept zur Bewertung von 
Starkregenereignissen mittels Starkregenindex. In: Korrespondenz Abwasser (KA 65/2), S. 113-120) 
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Verletzlichkeit von Gebieten gegenüber Starkregen, abhängig von…

• Topographie

• Versiegelungsgrad

• Bebauungsdichte

• Örtliche Besonderheiten

Zusammenhang zwischen globalem Temperaturanstieg u. Änderung des 

Niederschlagsgeschehens

• Höhere Lufttemperatur                                                                                                        

→ größere Wasserdampfaufnahme in der Luft 

• Prognose: Starkregen u. Sturzfluten werden zunehmen

• Beobachtung: in den letzten 15 Jahren regional                                                        

vermehrtes Auftreten von Starkregenereignissen 
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…. plötzliches Auftreten, meist ohne Vorwarnzeit → schwer 
kalkulierbares Überschwemmungsrisiko 
• Extreme Strömungskräfte

• Erosion von wertvollen Ackerboden

• Transport von Treibgut

• Schlammeintrag in Ortschaften

• Eindringendes Wasser in Keller u. Wohnungen

• Zerstörung von Gebäuden u. Infrastruktur

• Umweltschäden, z.B. durch aufschwimmende Öltanks

Starkregen kann JEDE Kommune treffen!

→ VORSORGE als 
GEMEINSCHAFTSAUFGABE
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Wild abfließend

wasserführende 
Straßen

Ausuferung 
von Bächen

Überlastung der 
Kanalisation

Ausuferung 
von Gräben

Sturzbäche in 
Tiefenlinien

Abbildungsquelle: „Leitfaden zur Erstellung örtlicher 
Hochwasservorsorgekonzepte für Starkregenereignisse in ländlichen 
Mittelgebirgslagen“ (ibh) 
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Erosion

Verschlammung

durch Flutwelle
mitgerissene Gegenstände

Erosionen an 
Bauwerken

Schäden an Fahrzeugen

Abbildungsquelle: „Leitfaden zur Erstellung örtlicher Hochwasservorsorgekonzepte für 
Starkregenereignisse in ländlichen Mittelgebirgslagen“ (ibh) 

Aufschwimmende 
Öl-/ Gastanks
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→ VORSORGE als 

GEMEINSCHAFTSAUFGABE → Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept

WAS ? 

• Verbesserung der Hochwasser- und Starkregenvorsorge

• Intensive Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger

WARUM ? 

• Gefährdung durch sommerliche Gewitter in Verbindung mit Starkregenereignissen

WER ? 

• Gemeinschaftsaufgabe (Bund, Land, Kommune u. jede betroffene Person)

• „Jede Person, die durch Hochwasser betroffen sein kann, ist im Rahmen des ihr Möglichen und Zumutbaren 

verpflichtet, geeignete Vorsorgemaßnahmen zum Schutz vor nachteiligen Hochwasserfolgen und zur 

Schadensminderung zu treffen, […]“ (§ 5 Abs. 2 WHG - Allgemeine Sorgfaltspflichten) 

WIE ? 

• Analyse der Gefährdungssituation → Maßnahmenentwicklung → Maßnahmenumsetzung

• Konzept wird bis zu 90 % vom Land RLP gefördert
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Vorgehen - Hochwasservorsorgekonzept

▪ Startgespräch mit den maßgeblich Projektbeteiligten

▪ Grundlagenermittlung

▪ Ortsbegehungen - Defizitanalyse

▪ Zentrale Auftaktveranstaltung

▪ Maßnahmenvorschläge

▪ Bürgerbeteiligung I – öffentliche Ortsbegehungen

▪ Bürgerbeteiligung II - Workshop

▪ Bürgerbeteiligung III – Workshop

▪ Maßnahmenkonkretisierung u. -priorisierung

▪ Fertigstellung
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Ablaufplan
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Vorgehen - Hochwasservorsorgekonzept

▪ Startgespräch mit den maßgeblich 
Projektbeteiligten
▪ Allgemeines Vorgehen - Zeitplan – Priorisierung der Ortsteile –

▪ Grundlagenermittlung

▪ Informationspaket Starkregenvorsorge, Kanalnetz, 
Außengebietsentwässerung

▪ Gewässernetz

▪ Vergangene Ereignisse (Sammeln von Doku-
Material: Videos, Bilder,                                                       
Einsatzschwerpunkte FW)
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Vorgehen - Hochwasservorsorgekonzept

Die Rheinpfalz, 24.07.1995
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Vorgehen - Hochwasservorsorgekonzept

▪ Zentr. Auftaktveranstaltung

▪ Vorstellung Gesamtprojekt

▪ Vergangene Hochwasserereignisse

▪ Zeitplan und Möglichkeiten der aktiven Bürgerbeteiligung

▪ Vorstellung aktueller Projektstand
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Vorgehen - Hochwasservorsorgekonzept

▪ Ortsbegehungen
▪ Beteiligte: Vertreter Stadt, Ortsbezirke, ESN, SGD, Feuerwehr, Bauern- u. Winzernschaft, etc.

▪ Erfassung kritischer Punkte → Defizitanalyse

▪ Abgleich mit verfügbaren Kartenmaterial 

▪ Standorte Feuerwehreinsätze

▪ Dokumentation (GIS)



www.ipr-consult.de06.07.2022 20

Vorgehen - Hochwasservorsorgekonzept

▪ Ortsbegehungen – Stadtwald am 20.01.2022
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Vorgehen - Hochwasservorsorgekonzept

▪ Ortsbegehungen – (Stand 07.07.2022)
▪ 17.05.2022 → Gimmeldingen

▪ 30.05.2022 → Haardt

▪ 03.06.2022 → Hambach

▪ 09.06.2022 → Diedesfeld

▪ 10.06.2022 → Duttweiler

▪ 20.06.2022 → Mussbach

▪ 30.06.2022 → Königsbach

▪ 01.07.2022 → Lachen-Speyerdorf

▪ 14.07.2022 → Geinsheim 

▪ evtl. 18.07.2022 → Kernstadt I (steht noch aus)

▪ evtl. 20.07.2022 → Kernstadt II (steht noch aus)
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Vorgehen - Hochwasservorsorgekonzept

▪ Dokumentation Ortsbegehungen
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Vorgehen - Hochwasservorsorgekonzept

▪ Dokumentation Ortsbegehungen – erste Erkenntnisse

Wichtig: - Pflege/Unterhaltung/Optimierung bestehender Systeme

- regelmäßige Unterhaltung von Gewässern und Gräben

- Privater Objektschutz in Senkenlagen bzw. entlang
kritischer Fließwege

- Wasserrückhalt in der Fläche → Forst und Landwirtschaft
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Vorgehen - Hochwasservorsorgekonzept

▪ Maßnahmenvorschläge
▪ unabhängig von Kosten, Grundbesitz u. Realisierbarkeit

▪ → Maßnahmenlisten 
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Vorgehen - Hochwasservorsorgekonzept

▪ Bürgerbeteiligung I - Öffentliche Ortsbegehungen
▪ Beteiligte: Vertreter Stadt, Ortsbezirke, Feuerwehr, Bauern- u. Winzernschaft, interessierte 

Bürgerinnen und Bürger

▪ Erfassung weitere kritischer Punkte → Defizitanalyse

▪ Maßnahmenvorschläge an                                                                                                       
beispielhaften Standorten

▪ Vorgegebene Route
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Vorgehen - Hochwasservorsorgekonzept

▪ Bürgerbeteiligung II – Workshop 
▪ z.B.: 1. Königsbach; 2. Gimmeldingen + Mussbach; 3. Haardt; 4. Kernstadt (evtl. 2 Veranstaltungen), 

5. Hambach + Diedesfeld; 6. Lachen-Speyerdorf; 7. Geinsheim + Duttweiler

▪ Vorstellung Defizitanalyse und erste Maßnahmenvorschläge

▪ Ergänzung Defizitanalyse

▪ Weitere Themen (z.B. Gewässeruntrahltung, privater Objektschutz, Versicherungsschutz, etc.)
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Vorgehen - Hochwasservorsorgekonzept

▪ Bürgerbeteiligung - Workshop
▪ Bei Bedarf, z.B. Workshop für Bauern- und Winzer 
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Vorgehen - Hochwasservorsorgekonzept

▪ Maßnahmenkonkretisierung und Konzeptentwurf
▪ Kostenschätzung

▪ Aufwand-/ Nutzenverhältnis

▪ Träger

▪ Priorisierung
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Vorgehen - Hochwasservorsorgekonzept

▪ Vorstellung in Gremien

▪ Bürgerbeteiligung II – Workshop 
▪ 7 - 8 Workshops wie in Runde I mit Vorstellung der konkreten 

Maßnahmenvorschläge auch in Bezug auf die von Bürgern eingebrachten Ideen 
und deren Umsetzbarkeit 

▪ Weitere Themen (z.B. Informationsvorsorge, Verhalten im Hochwasserfall, etc. )

▪ Finalisierung des „Örtlichen Hochwasser- und 
Starkregenvorsorgekonzeptes“
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Bürgerbeteiligung in Zeiten der Pandemie

▪ Aus der Erfahrung hat sich gezeigt…

…Besucher von Bürgerworkshops sind überwiegend

▪ Direkt Betroffene → teilweise online erreichbar

▪ Ältere Bürger → online nicht erreichbar

▪ großer Erfahrungsschatz vergangener Ereignisse, etc. 

▪ Mitglieder von Gemeinderäten/Ausschüssen → online erreichbar

…es besteht eine große Hemmschwelle gegenüber 

Onlineveranstaltungen bzw. -beteiligung

…das generelle Interesse ist stark 

davon abhängig, wie lange schadhafte 

Starkregenereignisse in den jeweiligen 

Gemeinden zurückliegen
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Bürgerbeteiligung in Zeiten der Pandemie

▪ Umsetzung der Bürgerbeteiligung

▪ Technische Mittel zur digitalen Bürgerbeteiligung stehen zur 
Verfügung und ipr ist als Teilnehmer des Pilotvorhabens „Digitale 
Bürgerbeteiligung“ mit diesen Mitteln vertraut

▪ Einrichten eines Bürgertelefons und einer Mailadresse: z.B. 
starkregen@neustadt.eu

▪ Regelmäßige Veröffentlichungen im Wochenblatt mit dem 
Schwerpunkt HochwasserVORSORGE

▪ Nachbegehung lokaler Schwachpunkte nach Bürgerhinweisen

▪ Möglichkeit der Beratung zum privaten Objektschutz 

▪ Digitale Veröffentlichung der Ergebnisse 

▪ Öffentlich Auslage der Ergebnisse in den jeweiligen Gemeinden

mailto:starkregen@neustadt.eu
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Hochwassergefährdung 
Gewässer II. Ordnung

Speyerbach – Flossbach - Rehbach
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Einzugsgebiet 
Speyerbach –
Flossbach - Rehbach
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Einzugsgebiet 
Speyerbach bis                  
NW-Innenstadt
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Hochwassergefährdung Gewässer II. Ordnung
Speyerbach – Flossbach - Rehbach

HQ100 –
westliches 
Stadtgebiet
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Hochwassergefährdung Gewässer II. Ordnung
Speyerbach – Flossbach - Rehbach

HQextrem

(voraussichtliche 
Wiederkehrzeit 
mindestens 200 
Jahre)

westliches 
Stadtgebiet
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Hochwassergefährdung Gewässer II. Ordnung
Speyerbach – Flossbach - Rehbach

HQ100

östliches 
Stadtgebiet
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Hochwassergefährdung Gewässer II. Ordnung
Speyerbach – Flossbach - Rehbach

HQextrem

östliches 
Stadtgebiet
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Hochwassergefährdung Gewässer II. Ordnung
Beispiel Stadtzentrum

HQ100
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Hochwassergefährdung Gewässer II. Ordnung
Beispiel Stadtzentrum

HQextrem
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Hochwassergefährdung Gewässer II. Ordnung
Beispiel Stadtzentrum

HQextrem
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Hochwassergefährdung Gewässer II. Ordnung
Beispiel Stadtzentrum

HQextrem
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Hochwassergefährdung Gewässer II. Ordnung
Beispiel Stadtzentrum (Casimiranum)

HQextrem
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Hochwassergefährdung Gewässer II. Ordnung
Beispiel Stadtzentrum (Casimiranum)

HQextrem
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Hochwassergefährdung Gewässer II. Ordnung
Beispiel Stadtzentrum (Casimiranum)

HQextrem
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Hochwassergefährdung Gewässer II. Ordnung
Beispiel Stadtzentrum

HW 1832 – Vergleich HQextrem

Topographische Aufnahme der 
Pfalz, Originalpositionsblätter 
1:25.000 der pfälzischen Gebiete 
des ehemaligen Königreichs 
Bayern (1836-1841)
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Hochwassergefährdung Gewässer II. Ordnung
Beispiel Stadtzentrum

HW 1832 – Vergleich HQextrem
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Hochwassergefährdung Gewässer II. Ordnung
Beispiel Stadtzentrum

→ Die Ausdehnung der Wasserstände des 

Hochwassers von 1832 entspricht in etwa den 
heutigen Szenarien für ein Hochwasser mit einer 
statistischen Wiederkehrzeit von 200 Jahre

HW 1832 – Vergleich HQextrem
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Und jetzt sind Sie gefragt!

- Erfahrungen aus vergangenen Ereignissen?

- Umgang mit Hochwasser-/Starkregenvorsorgen in anderen 

Kommunen?

- Hinweise/Wünsche/Anregungen zur Konzepterstellung?
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VORSORGE als GEMEINSCHAFTSAUFGABE

„Bereiten Sie sich vor - Starkregen- und 
Hochwasserkatastrophen sind in Zeiten des 
Klimawandels auch für Neustadt nur eine Frage 
des Wann nicht des Ob“.


